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Feindſelige Haltung des Dreiverhandes gegen Griechenland

Beſetzung der Jnſel Lemnos
e B Sofia 17 März

Nach Meldungen aus Athen ſind dort amtliche Nach
richten eingetroffen wonach die engliſch franzöſiſche Flotte
auf Lemnos 2000 Mann gelandet und die dortigen
griechiſchen Behördenabgeſetzt hätte Griechen
land ſei gegen dieſe offenkundige Vergewaltigung ohnmächtig
und könne ſich bloß auf einen platoniſchen Einſpruch be
ſchränken der bei der notoriſchen Mißachtung der Neutrali
tät durch England wenig nützen dürfte

Die Abſetzung der griechiſchen Behörden auf Lemnos
die den bisherigen engliſchen Gewaltakten die Krone auf
ſetzt kommt faſt einer Annexion der Jnſel gleich Griechen
land könnte jetzt von ſeiner Dreiverbandsfreundlichkeit
gründlich geheilt ſein doch agitiert Venizelos noch immer
für einen Anſchluß Griechenlands an den Dreiverband

England und Frankreich erklären ihr Vorgehen jetzt
allerdings damit daß Lemnos in der Londoner Friedens
konferenz den Türken zugeſprochen iſt Sie ſehen auf einmal
in Lemnos eine türkiſche keine griechiſche Jnſel Daß die
Jnſelfrage letzten Endes offen blieb iſt vergeſſen Aber
ſelbſt wenn die Jnſel endgültig der Türkei zugeſprochen
wäre bleibt es ſo lange Griechenland die Jnſel beſetzt
hatte und dort griechiſche Verwaltungsbehörden amtierten

eine ſchwere Provokation Griechenlands die die Stim
mung dort weſentlich beeinfluſſen dürfte

Vielleicht bereitet England durch dieſen Gewaltakt den
Beſtrebungen das Feld die auf eine Verſtändigung Grie
chenlands mit Bulgarien und Rumänien hinzielen Allzu
großen Erwartungen allerdings können wir uns nicht hin
geben So lange die franzöſiſch engliſche Flotte das Mittel
meer beherrſcht wird Griechenland aktiv gegen den
Dreiverband nicht in den Krieg eingreifen können
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Der Seekrieg
Jm Kampfe um die Dardanellen

Der engliſche Kreuzer Amethyſt vernichtet
Abbruch des Dardanellen Bombardements

c B Genf 17 März
Der engliſche Kreuzer Amethyſt welcher bis

zum Dardanellenpunkt Nagara gelangte gilt infolge ſchwerer
Veſchädigungen durch die türkiſchen Geſchöſſe als verloren
Die Wachſamkeit der Chefs der Uferbatterien verhindert
andere Kreuzer der Verbündeten Nagara mit Volldampf zu
paſſieren

Der geſchützte Kreuzer Amethyſt war mit zwölf 10,2
Zentimeter acht 4,7 Zentimeter Geſchützen und zwei 45 ka
librigen Torpedorohren armiert Seine Beſatzung betrug300 Kann Der Kreuzer hatte eine Waſſerverdrängung von

3050 Tons und eine Geſchwindigkeit von 22,3 Seemeilen in

der Stunde 8
e B Konſtantinopel 16 März

Nach allgemeiner Anſicht iſt das Abflauen des Vombarde
ments der Dardanellen ein langſamer Uebergang zum
völligen Abbruchdes Angriffes Sollte aber der
Unterbrechung der Beſchießung die Abſicht des Feindes zu
grunde liegen umfaſſende Vorbereitungen zu treffen weil er
zur Ueberzeugung gelangte daß mit den bisherigen nichts
durchführbar iſt ſo wird der Dreiverband bald einſehen ſagt
Turan daß gerade diejenigen verſagen auf deren Hilfe

zumeiſt gerechnet wird

Die Lage in den Dardanellen unverändert
WIB Konſtantinopel 17 März Das Hauptquartier

teilt mit Geſtern wurde nichts gegen die Meerenge unter
nommen Den Eingang bewachten einige feindliche Schiffe

Die engliſche Flotte vor Smyrna
Daily Chronicle berichtet aus Malta daß nach dort

eingetroffenen Nachrichten die engliſche Flotte vor Smyrna
auf den Jnſeln Makroniſi und Kiliſali im Golf von Smyrna
Truppen gelandet habe Am Hafeneingang hätten die Tür
ken zwiſchen den Forts Palaeotak und dem Kap Janiuedis
zwei Schiffe verſenkt und zwei fünffacheMinenketten gelegt Viele engliſche Waſſerflug
Zeuge wurden von Malta nach der vor Smyrna liegendenFlotta geſandt

Der Tauchbopntkrieg
J V Paris 17 März Petit Pariſien meldet Der

engliſche Dampfer Abenirin wurde von einer franzöſiſchen
Torpedobootsflottille vor Cherbourg als Wrack treibend auf
gefunden Das Schiff das von ſeiner Be atzung verlaſſen
war wurde nach notdürftiger Verſtopfung einiger Lecks nach
Cherbourg eingeſchleppt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 17 März
Amtlich wird verlautbart 17 März 1915 Jn Ruſſiſch

Polen und Weſtgalizien wurden auch geſtern vereinzelte An
griffe des Feindes abgewieſen An der Karpathenfront
keine weſentlichen Ereigniſſe Jn der Gegend bei Wyſzkow
verſuchten feindliche Abteilungen durch wiederholte Vor
ſtöße während der Nacht die von unſeren Truppen genom
menen Stellungen zurückzugewinnen Die Angriffe ſcheiter
ten durchweg Südlich des Dnjeſtr wird ſtellenweiſe ge
kämpft Die Situation hat ſich nicht geändert Ein Vorſtoß
feindlicher Jnfanterie auf das ſüdliche Pruthufer öſtlich
Czernowitz wurde in unſerem Feuer bald zum Scheitern
gebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Erfreulicher Fortgang der öſterreichiſch
italieniſchen Verhandlungen

e B Berlin 17 März
Die Neue Züricher Zeitung enthält das nachſtehende

Privattelegramm
Wie wir aus guter Quelle erfahren nehmen die Ver

handlungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich einen erfreu
lichen Fortgang Ueber die Hauptpunkte ſoll bereits eine
Verſtändigung erzielt worden ſein Private Jnformationen
beſtätigen dieſe Nachricht Jmmerhin wäre über eine wich
tige Frage eine Verſtändigung erſt noch zu erreichen

Das beſtätigt unſere Meldung vom 10 März mit einer
Einſchränkung die nach unſeren Jnformationen nicht ganz
richtig iſt da es ſich nur noch um nebenſächlichere Punkte
bei den Verhandlungen handelt während in den Haupt
punkten die Verſtändigung erzielt iſt

England proteſtiert gegen die amerikaniſche
Paketpoſt

e B Amſterdam 17 März
Daily Chronicle meldet aus Waſhington Die engliſche

Regierung hat gegen den Gebrauch der Paketpoſt zur Ueber
führung von Lebensmitteln nach Deutſchland proteſtiert
Das amerikaniſche Geſetz erlaubt Pakete von je 11 Pfund

TU Amſterdam 17 März
Daily Telegraph meldet daß das engliſche Küſten

boot Kelly aus Deal am Sonntag abend mit Mühe und
Not einem deutſchen Unterſeeboot entging Kurz vor 6 Uhr
wartete das Schiff in der Nähe von Goodwin Sands auf
zwei einfahrende Dampfer die Lotſen aufnehmen mußten
Plötzlich hörte die Mannſchaft ein ziſchendes Geräuſch im
Waſſer und 25 Meter von dem Schiffe entfernt tauchte ein
deutſches Unterſeeboot auf Es blieb 10 Minuten an der
Oberfläche worauf es wieder verſchwand Die Mannſchaft
ruderte das Schiff näher zur Untiefe und kehrte ſo ſchnell
wie möglich nach Northdeal zurück

Stiftung für U Boot Matroſen
WTB Aachen 16 März Auf Anregung des Marine

vereins in Aachen haben Kommerzienrat Dr George Talbot
und Fabrikant Hugo Knops 6000 Mk als Grundſtock zu
einer Stiftung für UBootGaſten geſpendet

Streiks infolge der Minengefahr
TU Chriſtiania 17 März

Sämtliche Lotſen und Steuermänner des Bergener
Lotſen Verbandes ſind in den Ausſtand getreten da ſie ſich
wegen der Minengefahr weigern die Küſtengewäſſer zu be
fahren Die Zahl der nach England beſtimmten feſtliegen
den Schiffe nimmt ſtändig zu Jm Streik der Hafenarbeiter
von Drontheim ſoll ein Eingreifen der norwegiſchen Regie
rung bevorſtehen

Der ſchwediſche Dampfer Hanna das Opfer einer Mine
T U Kopenhagen 16 März Der Kapitän des ſchwe

diſchen Dampfers Auguſt Leffler der den angeblich torpe
dierten ſchwediſchen Kohlendampfer Hanna begleitete und
die Mannſchaft größtenteils rettete ſagt aus er habe wederein UBoot noch einen Torpedo geſe en obwohl das Wetter
ſichtig und klar geweſen ſei Der Dampfer ſei offenbar auf
eine Mine gelaufen Die Reederei des Dampfers Hanna
in Helſinghorg orklärt der Kapitän der Hanga werde ſich genügende

zu verantworten haben weil er gegen die Jnſtruktion ge
fahren ſei und Scarborough paſſiert habe anſtatt nördlich an
Schottland vorbeizufahren

Beſchlagnahmt

T U London 17 März Der Dampfer Kamerun der
Hamburg Amerika Linie der in Liverpool verſteigert werden
ſollte iſt von der engliſchen Regierung beſchlagnahmt worden

Ein humaner Vorſchlag der Times
WTB London 17 März Die Times ſchlagen in

einem durch beſonderen Druck hervorgehobenen Artikel vor
künftig die Beſatzungen der in den Grund gebohrten deutſchen
Unterſeeboote nicht mehr zu retten ſondern als außerhalb
der Kriegsgeſetze ſtehend einfach ihrem Schickſal zu überlaſſen

Wiener Preſſeſtimmen zum Untergang der Dresden
W TB Wien 17 März Die Blätter bedauern den Unter

gang des deutſchen Kreuzers Dresden und heben die helden
mütige Haltung desſelben hervor der ſo lange dem Feinde
Trotz geboten habe Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Nun
hat ſich auch das unabwendliche Geſchick des kleinen Helden
ſchiffes Dresden erfüllt Bei der Jnſel Juan Fernandez
hat es den Todeskampf gegen einen artilleriſtiſch ſechsfach
überlegenen Feind ausgefochten Wie die vorangegangenen
gleich tapferen Kameraden iſt auch es mit ſtolz wehender
Flagge geſunken Ein Ehrenplatz in der Geſchichte und treues
Gedenken im Herzen aller die für etwas Hehres ſich begeiſtern
können iſt auch dieſem herrlichen Fahrzeug ſicher Die

Neue Freie Preſſe ſchreibt Gleich den anderen durch die
Engländer vernichteten deutſchen Kreuzern hat auch die
Dresden bis zum letzten Augenblick gekämpft obgleich die

Beſatzung den ſicheren Untergang vor ſich ſah Der Unter
gang der Dresden iſt gewiß ſehr traurig aber es iſt be
wunderungswürdig daß ſie ſich ſo lange gehalten hat Mit
Dankbarkeit und größter Bewunderung müſſen wir der See
leute gedenken die fern von der Heimat in ſtrenger Pflicht
erfüllung durch ſo lange Zeit unter Entbehrungen und Ge
fahren unſere Sache geführt haben Das Schickſal der kleinen
Kreuzer in fernen Meeren hat mehr als ein Blatt für die
Ruhmesgeſchichte der deutſchen Flotte abgegeben

Deutſchlands Verſorgung mit
Fleiſch und Kartoffeln

Von
Gutsbeſitzer Dr phil Wendorff Toitz M d R

Obwohl das Thema ja ziemlich erſchöpfend dehan
delt iſt dürfte es intereſſieren hier einmal einen
praktiſchen Landwirt zu hören der aus der Praxis
heraus Vorſchläge macht die ſich mit unſeren in
vielen Punkten decken Jn der Frage der Kartoffel
beſtandsaufnahme vertreten wir allerdings einen an

deren Standpunkt D Red
Die Sicherung der Brotverſorgung des deutſchen Volkes

hat durch die Einführung der Brotkarten die Beſchlagnahme
der Getreidevorräte und die damit zuſammenhängenden
Maßnahmen eine zwar ſpäte aber den genügenden Erfolg
verſprechende Regelung erfahren und es unterliegt keinem
Zweifel daß bei dem allſeitig vorhandenen ernſten Willen
durchzuhalten die Aushungerungspläne der Feinde zuſchan
den werden Aber der Menſch lebt nicht von Brot allein
und ſo handelt es ſich nunmehr im weſentlichen darum auch
die genügenden Vorräte an Fleiſch und Kartoffeln
für die n des deutſchen Volkes für die nächſten Mo
nate bezw bis zur nächſten Ernte unzweifelhaft ſicherzu
ſtellen Die dazu erforderlichen Maßnahmen ſind ſchon viel
fach Gegenſtand eingehender Unterſuchungen und Erörte
rungen geweſen Sie ſind um ſo ſchwieriger als ſie hinſicht
lich der Fleiſchverſorgung ganz anders getroffen werden
müſſen als bei der Kartoffelverſorgung die ihrerſeits der
Brotfürſorge ähnelt Bei der Kartoffel handelt es ſich
um die vernünftige ſparſame Verteilung und Verwendung
der vorhandenen vorausſichtlich durchaus zureichen
den Vorräte bei der Fleiſchernährungsfürſorge be
ſonders mit Schweinefleiſch und Schweinefett um die
Erhaltung des über reichlichen Vorrats ohne die
dauernde Schwächung der angeſichts der mangelnden Ein
fuhr unzureichenden Futtermittel und beſonders des Kar
toffelvorrats

Der Schweinebeſtand Deutſchlands war im ſchönſten Auf
blühen begriffen die Geſamtzahl der Schweine betrug am
2 Dezember 1912 21 885 079 Stück am 1 Dezember 1913
25 591 794 Stück und bei der letzten lung am 1 Dezember
1914 deren Zahlen nicht bekanntgegeben rrden ſind nach
den Ausführungen des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
in der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes jedenfalls
nicht wenigerg

Dieſem wachſenden Beſtand ſtehen wie geſagt nicht
Futterwengen gege fehlen doch z B allein
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hie 3 Millionen Tynnen aus Rußland eingeführter Futter
gerſte und andere umfangrei ttermengen Die Folge
war die betunnte anfängliche tterung von Brotgetreide
an die Schweine der nunmehr durch die Beſchlagnahme uſw
ein haltbarer Riegel vorgeſchoben worden iſt Statt deſſen
wurden und werden auch noch Kartoffeln in ſteigendem Maße
an die Schweine verabreicht und damit die geſicherte Kar
toffelfürſorge zum mindeſten erſchüttert Die erauf
ſetzung der Kartoffelhöchſtpreiſe und der Preiſe
für Futterkartoffeln kann als eine genügende Gegenmaßregel
nicht angeſehen werden da es für den Landwirt immer
noch vorteilhafter und bequemer iſt die ſelbſterzeugten Kar
toffeln die auf dem Gute vorhanden ſind zu verfüttern
ſtatt ſie durch teuere in ihrer Wirkung noch vielfach uner
probte Futtermittel die außerdem einen angeſichts des ver
minderten Zugtierbeſtandes verteuerten Transport bedingen
zu erſetzen Als einzig wirkſame Maßregel erſcheint des
halb die beſchleunigte Verminderung der für die gegen
wärtigen Verhältniſſe über großen Schweinebe
ſtände durch Abſchlachtung und Konſervie
rung

Dieſe ſtärkere Abſchlachtung wird ſich aber ſchwerlich
durch freiwillige Erhöhung des Angebots erreichen laſſen
da die ſteigenden Schweinepreiſe der Landwirtſchaft einen
Nutzen gewähren der in etwas die vielfachen Wirtſchafts
Erſchwerungen und Schädigungen durch den Krieg auszu
gleichen geeignet und notwendig iſt Auch die angeordnete
Verſorgung der Städte und Kommunalverbände mit Fleiſb
waren wird die genügende Abminderung der Schweinebe
ſtände nicht zur Folge haben oder jedenfalls nur vorüber
gehenden Erfolg gewähren können da die Herſtellung der
landläufigen Dauerwaren mit dem Fortſchreiten der Jahres
zeit auch fortſchreitend ſchwieriger und unſicherer wird Es
bleibt alſo eigentlich wiederum nur die ſtarke Hand des
Staates übrig von deren Eingreifen ein nachhaltiger
Nutzen erwartet werden kann Und zwar genügt nicht nur
die Beſchlagnahme des entſprechenden Teiles der
Schweinebeſtände ſondern es iſt die ſofortige Beſitz
übernahme durch das Reich bezw die Einzel
ſtaaten notwendig weil ſonſt die Tiere weitergefüttert
werden müſſen die aber keine Stapelware wie die Getreide
vorräte ſind Es fragt ſich nun wie viel das Reich über
nehmen und welchen Preis es dafür anlegen ſoll

Die Tiere welche in den letzten Wochen der Maſt ſich
befinden und Kartoffeln nicht mehr bekommen können von
der Enteignung ausgeſchloſſen und für den freien Markt zur
Verfügung bleiben wobei zu erwägen ſein würde ob der
durch die Verminderung des Angebots bedingten wahrſchein
lichen Preisſteigerung durch Feſtſetzung von Höchſt
preiſen ein Ziel geſetzt werden ſoll Eine unmittelbare
Notwendigkeit dürfte dafür nicht vorliegen zumal nach
den Erfahrungen beim Getreide die Höchſtpreiſe ohne wei
teres zu Mindeſtpreiſen werden würden und eine den Ver
brauchern wie auch den Herſtellern gerecht werdende Höchſt
preisfeſtſetzung außerordentlich ſchwer ſein würde zumal
die Qualität der Schweine ſelbſt innerhalb einer der jetzigen
Notierungsklaſſen ganz außerordentlich ſchwankend iſt wie
ſich das aus dem großen Preisunterſchied von 5 bis 10 Mk
und darüber in den Marktpreisnotierungen ausſpricht

Alle Zuchttiere ſollen erhalten bleiben ſoweit
ſie wirklichen Zuchtwert haben das kann um ſo unbedenk
licher geſchehen als es ſich dabei um verhältnismäßig nied
rige Zahlen handelt und die Möglichkeit des zeit und teil
weiſen Weideganges mit jedem Tag näher heranrückt Das
ſelbe gilt für die Ferkel bei der Sau und dem jüngſten Nach
wuchs der mit Magermilch mit Runkeln oder mit frühem
Grünfutter ſchlecht und recht durchgebracht werden kann

Dagegen muß die Zahl der eigentlichen Freſſer ganz
energiſch vermindert werden ſind ſie doch die hauptſächlichen
Verzehrer der Kartoffeln alſo die Schweine von etwa 3
bis 7 Monaten im durchſchnittlichen Gewichte von 50 bis 85
Kilogramm Von dieſen durch die letzten Zählungen er
faßten bezw durch die neu vorgeſehenen Zwiſchenzählungen
noch feſtzuſtellenden Tieren muß mindeſtens zunächſt
die Hälfte geſchlachtet werden wenn ein merkbarer
Rückgang des Kartoffelverbrauches erreicht werden ſoll Diefe
Tiere ſind aber für Herſtellung landläufiger Dauer
ware nicht geeignet deshalb i es nur möglich ſie
auf Büchſen Dauerware zu verarbeiten wie es mit Vor

teil für das Heer von Staats wegen oder im Staats uftrage Vom ruſſiſchen Kri o g 5 ſ chauplatz
durchführbar iſt Das ſchließt natürlich nicht daß ſoweit W hend möglich iſt von n r h Speck
und Schmalz genommen wird die angeſichts der ſehlenden
Einfuhr 1913 wurden eingeführt 16498 Dztr Speck
1073 869 Dztr Schweineſchmalz je über 200 000 Dztr Oleo
margarine Talg uſw knapp und teuer ſind Das Uebrige
muß in die Blechbüchſe wandern und eine gewiß erwünſchte
Bereicherung für die Munition der Guraſchkanone bilden
während Blut auf Futtermittel Knochen und ſonſtige Ab
fälle für Düngerzwecke zu verarbeiten ſind Der Preis dafür
iſt bereits durch die Bundesratsbeſtimmungen über die Ent
eignungen für die Kommunalverbände bemeſſen er wird
d eii einer Nachprüfung durch Sachverſtändige aus
den Kreiſen der Landwirtſchaft und Fleiſcher bedürfen

Damit werden wirklich beträchtliche Mengen von Kar
toffeln und außerdem von Magermilch für die menſchliche
Ernährung frei Die Sicherung der Kartoffel
mengeniſtaberauchdamitnichtvollerreicht
ihr Umfang ſteht allerdings noch nicht feſt und kann auch
durch die angeordnete Beſtandsaufnahme ſchwerlich ermittelt
werden Die Größe der Ernte wird bei den Kartoffeln der
Regel nach oberflächlich geſchätzt mit dem Verbrauch iſt s
nicht viel anders und der Umfang des Abganges durch die
Ueberwinterung iſt vor Oeffnung der Kartoffelmieten ganz
unbekannt Dieſe Oeffnung kann aber erſt allgemein er
folgen wenn die Nachtfröſte aufgehört haben Durch die
geplante Beſtandsaufnahme droht alſo die Gefahr daß man
Zeit verliert und die Beſtände weiterhin verbra wer
den Es iſt deshalb dringend notwendig neben der
Verminderung der Schweinebeſtände ſofort ein
ſtrenges Verbot zu erlaſſen Kartoffeln an an
dere Tiergattungen als an Schweine über
hauptzuverfüttern Denn den Kopf in den
Sand ſtecken wenn man ſich der Tatſache verſchließen wollte
daß aus begreiflichen Gründen große Mengen Kartoffeln
vor allem an die Pferde verfüttert werden So ſchmerz
lich die Landwirte mit Recht einen weiteren Eingriff in die
Durchhaltung ihres Zugtierbeſtandes empfinden werden und
ſo ſchwer die richtige Futterzuſammenſetzung zu erreichen
ſein wird die Erhaltung der für die Volksernährung und
für den erhöhten Pflanzbedarf notwendigen Kartoffel
mengen iſt eine Notwendigkeit die allen anderen an ſich begreiflichen und berechtigten Wünſchen und Verwendungs
arten vorgehen muß

Schließlich noch ein paar Worte über die Verſorgung
mit Rind und Schaffleiſch Das letztere ſpielt in
der Ernährung Deutſchlands eine unbedeutende und von
Jahr zu Jahr mit der Abnahme der Beſtände weiter zurück
gehende Rolle und es erſcheint ausgeſchloſſen durch irre
wie geartete wirtſchaftliche oder wirtſchaftspolitiſche Maß
nahmen darin einen entſcheidenden Wechſel herbeizuführen
Wenn Herr von Schorlemer Lieſer dahingehende Aeuße
rungen gemacht zu haben ſcheint ſo überſieht er den großen
Flächenbedarf für die rationelle Schafhaltung der um ſo
weniger zur Verfügung ſtehen wird je mehr Deutſchland in
der Zukunft den Eigenbrotbedarf durch eigene Kornerzeugung
decken will und muß Was das Rindvieh anlangt ſo iſt ſeine
Durchhaltung infolge der günſtigen Rauhfutterernte 1914
gewährleiſtet Die Fütterung geſtaltet ſich mangels der
mannigfachen ausländiſchen Futtermittel extenſiver als ge
wöhnlich Jſt es deshalb auch mehr als ſonſt angezeigt
Tiere von ſchlechtem Zucht und geringem Nutzwert abzu
ſchlachten ſo liegt doch kein Anlaß zu irgend welchen ein
ſchneidenden Ausnahme Maßregeln vor

Danach bleiben als dringende Forderungen folgende
zwei Verminderung des Schweinebeſtandes und Sicherung
des Kartoffelvorrats durch Verbot anderweitiger
rung als an den ermäßigten Schweinebeſtand in mäßigen
Grenzen

Die damit zuſammenhängenden Schwierigkeiten und Un
zuträglichkeiten ſollen gewiß nicht verkannt und verkleinert
werden aber da der Wille zum ſiegreichen Durchhalten auch
in wirtſchaftlicher Beziehung der Gemeinwille des geſamten
deutſchen Volkes iſt ſo muß und wird der dazu nötige Weg
auch in dieſer Richtung mit Ernſt und Entſchloſſenheit ohne
Murren und ohne Unmut gegangen werden

Die Einberufung der Achtzehnjährigen
e B Köln 17 März Der Köln Volkszeitung wird

mitgeteilt Ein ous Warſchau in Lodz eingetroffener jüdiſcher
Kaufmann verfichert Rußland hätte bereits den Jahrgang
1915 ausgehoben und durch Maueranſchläge bekanntgemacht
daß auch der Johrgang 1916 am 1 April zu den Fahnen ein
berufen werde

Ruſſiſche Berichte über die Kampflage zwiſchen Weichſel
und Rjemen

Wien 16 März Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
Die ruſſiſchen amtlichen Berichte die nach wie vor von Er
folgen an allen Fronten und von andauernden Fortſchritten
der Ruſſen an einer Reihe von Punkten ſprechen werden
wie die Mitteilungen der Kriegskorreſpondenten und die
Ausführungen der militäriſchen Mitarbeiter beweiſen ziem
lich ſkeptiſch aufgenommen und durch deren Darſtellungen
eigentlich widerlegt Der Militärkritiker der Rjetſch
ſchreibt Das heftige Bombardemenct von Oſſowiec bekunde
daß die Deutſchen entſchloſſen ſeien ſich den Boden zu weiteren
energiſchen Unternehmungen gegen die Feſtung zu ebnen
Oſſowiec ſei infolge der umliegenden Sümpfe und des
Mangels an geeigneten Verkehrswegen abgeſchnitten Die
Milikärkritiker der Vlätter meſſen den Kämpfen um Grodno
und Oſſowiec beſondere Bedeutung bei und warnen wenn
auch verſchleiert vor der Auffaſſung daß der im amtlichen
ruſſiſchen Communtiqué verlauibarte große Erfolg in dieſen
Gegenden tatſächlich jede Gefahr banne Jm Rußkoje Slo
wo legt Michailewski dar daß gegenwärtig zwiſchen Weichſelund Njemen eine Houptſchlacht tobe ron deren Ausgang viel
leicht das Schickſal der Operationen im Oſten überhaupt ab
hänge Allerdings könne man die Zahl der von Hindenburg
eingeſetzten Kräfte nicht atſchätzen Aufſehen erregt ein Ar
tikel des Rußki Jnwalid der über den Mangel an Offenſip
geiſt in der ruſſiſchen Armee klagt und betont die Neigung
zur Defenſive ſei trotz den Umwertungen die der unglückliche
Krieg mit Japan dem rußfiſchen Heerweſen gebracht habe in
den ruſſiſchen Truppen noch immer feſtgewurzelt diktiert von
fehlender Jnitiative und taktiſcher Ungeſchicklichkeit

w

TU Krakau 16 März Wiadomoſci Polskie melden
daß die ruſſiſchen Truppen gegenwärtig in Polen dieſelben
Gewaltakte verüben wie in Oſtgalizien Ueberall wird ge
plündert und auf öffentlichen Plätzen werden Galgen er
richtet Jn den Kämpfen werden von ruſſiſcher Seite in
erſter Linie die polniſchen Soldaten des Feuers ausgeſetzt
Der bei Zarnowiec tödlich verletzte ruſſiſche Oberſt rn
ſki ein Pole ſagte vor ſeinem Tode den ſein Bett Umſtehen
den Gott wird Rußland ſtrafen weil es uns immer dem
ſicheren Tod entgegenſchickt

Die Kroaten im Kampf
K u K Kriegspreſſequartier 17 März

Der Kriegsberichterſtutter der V Ztg meldet Jn
Südoſtgalizien ſetzte der ruſſiſche Anſturm auch geſtern
nicht aus Gegen die etwa in der Mitte der Straße Ko
lomea Stanislau eingegrabenen Poſitionen der
Oeſterreicher waren gewaltige Anſtrengungen gerichtet Drei
mal hintereinander ſtürmten ruſſiſche Kolonnen gegen das
dort verſchanzte kroatiſche Regiment Dankl Nr 53
aus Agram Mit eiſerner Ruhe wurde jeder Sturm der

von wütendem Artilleriefeuer unterſtützt wurde abgeſchlagen
Die heldenmütigen Kroaten haben ſich dadurch neuerdings
unter die allerbeſten Truppen der Monarchie
eingereiht Die Agramer an deren ehernem Wall die ruſ
S Sturmreihen geſtern unter furchtbaren Verluſten zu
ammenbrachen gehören der gleichen Brigade an wie die

Warasdiner die ſeinerzeit Kolomea erſtürmt hatten indem
ſie teils bis zur Bruſt im Waſſer durch den Pruth vorgingen
teils ſich auf die Brücke ſtürzten welche die Ruſſen mit lohen
den Benzinfeuern in Brand zu ſtecken verſuchten

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

2 Fortſetzung Rachdruck verboten
Ein unangenehmes Gefühl kroch in dem jungen Künſtler

empor
Da war er nun glücklich dem ſtaubigen Berlin und dem

Kreis fürchterlicher Weiber entronnen die ihn gar nicht
zur Ruhe kommen ließen und hatte ſich ſchon ganz in den
Gedanken eingewiegt hier in beſthaulicher Stille ſich zu
ſammeln und ganz für ſich leben zu können und nun kam er
am Ende wieder in einen Troß Menſchen hinein dem man
hier ſicher auf Gnade und Ungnade ausgeliefert war

Li Dornberg blickte indes innig auf den kleinen Jungen
in ihrem Schoße der erwachend ſich jetzt verwundert mit
beiden Fäuſten die Augen rieb und weinerlich ein Schippchen
zog als er den Fremden gewahrte Li redete dem Kinde
beruhigend zu und nahm es dann zärtlich auf den Arm

Ganz ſelbſtverſtändlich trat ſie an Holms Seite und ſchritt
mit ihm das Kind feſt an ſich gedrückt langſam der Burg zu

Wenn ich vorhin als Sie nach den Gäſten der Burg
fragten mehr als genug angab bemerkte ſie ſchalkhaft
lächelnd ſo darf Sie das nicht ſchrecken Herr Malersmann
Hier auf dem Lauenſtein wird jeder nach ſeiner Faſſon ſelig
und mein guter Vater hat in den vier Wochen die wir hier
oben hauſen kaum mit einem einzigen Gaſt ein Wort ge

Wenn Sie alſo wollen können Sie hier ganz Solo
eiben

Nun lachte Holm herzlich auf
Sie ſcheinen mir ja eine kleine gefährliche Gedanken

leſerin zu ſein mein gnädiges Fräulein
Wenn einem die Gedanken wie Jhnen auf dem Geſicht

geſchrieben ſtehen jawohl
Da muß ich mich zukünftig vor Jhnen hüten

Li lachte hell auf und winkte einem altertümlichen
Hauſe mit einem maleriſchen grauen Turm zinüher das ſich
an der äußerſten Burgmauer gaſtlich vorſchobBurgfried ſtand in alter Zdchhekeiter Schrift dar

über und darunter als Willkommenſpruch
Dies Haus umfaßt mein ganzes Sein

Ein Heim ſei s mir und andern
Gefällt s dir Fremdling ſo tritt ein
Wenn nicht magſt gehn und wandern

Das war ein guter Spruch Dem grauen Turm des
Burgfried wand jetzt die Sonne ein Roſenkränzlein um

die Stirn und von dem Hauſe her kam die hohe Geſtalt einer
blonden Frau dem Gaſt entgegen

Die Burgherrin flüſterte Li Holm Rendefähr zu dann
neigte er ſich tief vor der jungen Frau in der ſchmucken
thüringer Tracht die ihn herzlich willkommen hieß

Mein Mann iſt augenblicklich nicht daheim ſagte ſie
lächelnd Li ihren Jungen abnehmend der die Händchen nach
ihr ausſtreckte aber beim Nachtmahl werden Sie ihn ſehen
Wenn Sie einen Augenblick verweilen wollen Herr Rende
fähr ich werde ſofort die Beſchließerin rufen die Jhnen Jhr
Zimmer in der Burg zeigen wird Wir haben Jhnen das
Frundsberg Zimmer zugedacht

Holm verbeugte ſich dankend die blonde Burgfrau mit
den klaren blauen Augen die ihre thüringiſche Landestracht
mit den breiten ſchwarzſeidenen Bändern welche von der
Sammetkappe auf ihrem Haupt herniederwallten ſo anmutig
würdig trug wie einen Königsmantel bot mit dem Kinde
auf dem Arm wirklich ein entzückendes VBild als ſie ſo in
dem Vorhof der Burg vor ihm ſtand der Burg die ihn ſo
geheimnisvoll grüßte

z bin ſehr glücklich gnädige Frau ſagte Holm die
herzlich gebotene Hand der Burgfrau mit feſtem Druck um

Sie mir geſtatten wollen in dem Frieden
des Lauenſtein ein wenig zu raſten Mein Freund Dr Jür
gens hat mir ſchon ſeit Jahren von Jhrem Jdyll hier ſo viel
vorgeſchwärmt daß ich endlich einmal ſelber kommen mußte

um zu Le dHoffentlich werden Sie nicht allzuſehr enttäuſcht HerrRenbefahl lächelte die Burgfrau Wir haben e ſuht re

Burg zu einer Erholungsſtätte für einen kleinen Kreis geiſtig
vornehmer gleichgeſinnter Menſchen zu geſtalten Ob es uns
gelungen mögen Sie ſelber erproben Herr Dr Jürgens iſt
mit meinem Mann nach Probſtzella gegangen ich glaube
um Sie feierlich einzuholen ſie müſſen aber bald zurück ſein

nes Au re bitte r elrau Dr Meßmer die Burgherrin verſchwand mit demKinde im hLi har es ſich inzwiſchen auf der Burgmauer am Wall
graben bequem gemacht und ließ die kleinen Füße mit den

n ackſchuhen nachläſſig in und her baumeln
i W gefätlt s Jhnen hier fragte ſie den Maler trium

phierend

Der ſtand ganz trunken von all der Schönheit um ihn
her und nickte nur leiſe und blickte nach dem Burgtor hin
z zu dem eine breite Brücke über den tiefen Wallgraben
führte

Auf den mächtigen Torflügeln ſpreizte ein rieſiger kur
brandenburgiſcher Adler ſeine Fittiche Zornig wie zum
Kampf hob er ſeine Fänge

Und über dem Tor ſtand auch ein Verslein
Dies Schloß einſt eine feſte Burg

Erbaut in Kriegsgefahren
Fortan als Denkmal deutſcher Kunſt
Mas Gott es uns bewahren

Das klang ja ſehr verheißungsvoll
deutſcher Kunſt

Und Rendefähr wurde es ganz warm um ſein leicht ent
flammtes Künſtlerherz Mag Gott es uns bewahren
murmelte er leiſe und der kleinen Blonden die noch immer
auf der Mauer hockte und in das Sonnengold des Abends
hinausträumte herzlich zunickend folgte er der Beſchließerin
die ſoeben vom Burgfried in breiter Behaglichkeit mit dem

Schlüſſelbund herüberkam und ihn freundlich
grüßte

Vorſichtig als öffnete ſie ein Heiligtum ſchob Fräulein
Rikchen einen mächtigen altertümlichen Schlüſſel in das
Schloß des ſchweren eiſernen Tores das ſich lautlos auftat
Lautlos fiel auch das Tor hinter den Eintretenden wieder
ins Schloß

Einen Augenblick blieb der Maler wie betäubt ſtehen
Träumte er War das alles Wirklichkeit Gab es denn
ſo etwas überhaupt noch in der proſaiſchen Welt

Der ganze Burghof war von der roten Glut der ſcheiden
den Sonne erfüllt Sie lag mit purpurnem Licht auf den
reichen Schnitzereien des maleriſchen Wehrganges der ſich
von dem Torwarthäuschen bis zu dem großartigen Prachtbau
des Schloſſes hinzog der aus der Mitte des 16 Jahrhunderts
ſtammend mit ſeinem wuchtigen Mauerwerk und den vier

en Erkertürmen geradezu überwältigend auf Holm
wirkte

Fräulein Rikchen die das Entzücken des Malers wie
eine Schmeichelei für ſich hinnahm deutete lächelnd auf ein
altes rechts vom Eingange der Burg befindliches Gemäuer

Fortſetzung folgt

Ein Denkmal
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e unB veröam riefe eangherieo iers
gus RuſſiſchPolen worin es heißt Die Ruſſen ergeben ſich

h die cusſeglen doh ſe erſt 14 Tage unter den Waſſer
We Ais man die Orte abſuchte die ſie verlaſſen P

man alſe Offiziere erſchoſſen Sie ſind jedenfalls von der
eigenen Mannſchaft niedergemacht worden

Die Kriegsgefangenen in Rußland
WTB Petersburg 16 März Der Rjetſch führt in

einem Artikel über die deutſchen öſterreichiſchen und unga
riſchen Kriegsgefangenen in Sibirien aus Das Verhältnis
zwiſchen den Gefangenen und den Einwohnern iſt jetzt ein
ſehr gutes da die Gefangenen gute Käufer und ſehr nützliche
Leute für die Einwohner ſind Jn allen Niederlaſſungen von
Kriegegefangenen blüht der Handel Unter ihnen ſind viele
tüchtige Handwerker Die Gefangenen zeigen Energie und
perſuchen ſich überall nützlich zu machen Sie haben Speiſe
häuſer Gaſthäuſer und Werkſtätten eröffnet Die gefangenen
Aerzte beiten in den Lazaretten Der Krieg iſt ſehr weit
entfernt und durch die Entfernung iſt die Leidenſchaft ver
mindert Aus dieſen Gründen iſt das Verhältnis zwiſchen
den Gefangenen und der Einwohnerſchaft vorzüglich Die Ge
fangenen werden ſehr geachtet und als tüchtige Arbeiter ge
ſchäßt

7

Die ruſſiſche Kriegsanleihe
Rjetſch empfiehlt die Zeichnung auf die ruſſiſche An

leihe von 500 Millionen Rubeln Das Blatt bemerkt Ruß
land könne ſich zwar mit der Ausgabe von Papiergeld die er
forderlichen Mittel verſchaffen dies würde aber nach dem
Kriege leicht zu Unzuträglichkeiten führen Daher ſei eine
möglichſt hohe Zeichnung erwünſcht

7

Ruſſiſche Beſtellungen in Amerika
Die Nowoje Wremja meldet Um dem Wagenmangel

abzuhelfen ſind in Amerika 10 000 Güterwagen beſtellt
worden

e

Vom weſtlichen i Kriegsſchauplatz

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 17 März

Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag Die belgiſche
Armee befeſtigte die Ergebniſſe die ſie in den letzten
Tagen erzielt hatte Nachdem die engliſche Armee St Eloi
wieder erobert hatte nahm ſie auch die Schützengräben ſüd
weſtlich des Dorfes wieder ein und zwang den Feind die
Gräben ſüdöſtlich davon die völlig zerſtört waren zu räumen
Jn der Champagne machten wir nordöſtlich von Souain neue
Fortſchritte Jm Le Pretre Walde nahmen wir den Deutſchen
den Reſt der Schützengräben wieder ab die ſie uns geſtern
vormittag entriſſen hatten oder genauer geſagt die Stelle
wo ſie lagen denn die Verteidigungsſtellung war durch
Minenexploſion völlig zerſtört Auf den Höhen des Reichs
ackerkopfes büßten wir infolge eines feindlichen Angriffes
geſtern vormittag einen Schützengraben ein den wir ſpäter
wieder einnahmen wobei wir noch Gefangene machten

WTB Paris 17 März Amtlicher Bericht von geſtern
abend 11 Uhr Jn der Racht vom 15 zum 16 d M verſuchte
der Feind die Schützengräben wieder zu nehmen die er auf
der Höhe von Notre Dame de Lorette verloren hatte Er
wurde zurückgeworfen wir machten Gefangene Jn der Cham
pagne und im Gebiet von Perthes brachten wir am Morgen
einen ur Exploſion und beſetzten den Erdtrichterum den ein ſehr jeftiger Kampf entbrannte Wir behaup

teten einige nördlich von Beau Séjour erzielte Gewinne
Jn den Argonnen unternahmen in der Nacht vom 15 zum
16 d M die Deutſchen Gegenangriffe zwiſchen Four de Paris
und Bolante ebenſo in Vauquois wurden aber zurückgeworfen
Drei Offenſivvorſtöße des Feindes wurden leicht unterbunden

Der Kampf um St Eloi
e B Rotterdam 17 März

Feldmarſchall French berichtet vom 15 März daß der
Kampf bei St Eloi fortdauere Nach dem franzöſiſchen Be
richt ſollen die Engländer St Eloi bereits erobert haben

Dies iſt nach dem geſtrigen Bericht aus dem Großen Haupt
quartier ſtark zu bezweifeln Die Red

Ein engliſcher Truppentransport in
Frankreich gelandet

e B Aus dem Haag 17 März
Nach Nachrichten des Daily Telegraph iſt in der vorigen

Woche in aller Stille ein neuer Transport engliſcher Truppen
allerdings von nicht beſonders großer Bedeutung in Frank
reich gelandet worden Der Transport erfolgte zuerſt nach
Jrland und zwar fuhren die Dampfer nachts mit geblendeten Lichtern über die Jriſche See Anſcheinend befanden
ſich bei dieſem Transport kanadiſche Truppen Der franzöſi
ſche Ausſchiffungshafen wird ſtreng geheimgehalten

Verluſte der Engländer
IV London 16 März Daily Citizen veröffentlicht

eine eng der bisherigen engliſchen Verluſte
danach hat die Feldartillerie mit 234 Offizieren und 2272
Mann die ſchwerſten Verluſte erlitten Bei der Kavallerie
verzeichnen die Lanciers 31 Offiziere 289 Mann die
4 Garde Dragoner 21 Offiziere und 277 Mann Von der
Garde e büßten drei Bataillone Goldſtream Garde
122 Offiziere und 2286 Mann zwei Bataillone Schotten
Garde 69 Offiziere und 1168 Mann drei Bataillone Jren
Garde 51 Offiziere und 809 Mann ein Die Verluſte der
LinienJnfanterie betrugen bei den Königsſchützen vier
Bataillone und zwei Reſerve Bataillone 112 Offiziere 2138
Mann bei den GordonHochländern zwei Bataillone und
ein Reſerve Bataillon 80 Offiziere und 1893 Mann bei den
Blackwatch 75 Offiziere und 1228 Mann

Caſement gegen ſeine Verleumder
Der hieſige Vertreter der Continental Times hatte geſtern

abend eine Unterredung mit Sir Roger Caſement der ihm
folgendes ſagte Meine Aufmerkſamkeit iſt gelenkt worden
auf die infamen Verleumdungen welche die Newyorker
Feſte insbeſondere die New York World gegen mich

ringt und zwar daß ich von der deutſchen Regierung be

och en worden ſei ermä
üge zu erklären und übergehe Jhnen hiermit den Text

des Telegramms welches ich am 15 März an meinen New
yorker Advokaten gerichtet habe Dieſes lautet

Jch beauftrage Sie ſofort gericht liche Schritte
meinekwegen gegen die New York Worlde und
gegen jede amerikaniſche Zeitung welche die gemeinſamen

erleumdungen von London aus gegen mich gebracht hat
einzuleiten Es iſt eine gemeine daß ich irgend
welchen Vorteil von der deutſchen Regierung ziehe Alle
diesbezüglichen Angaben der amerikaniſchen Preſſe ſind
abſolut falſch und ich möchte daß Sie ſofort gegen dieſe
Blätter vorgehen und gegen diejenigen Jndividuen welche
verantwortlich für dieſe Verleumdungen ſind Jch bitte
Sie ſofort die Klage auf Verleumdung einzureichen

Sir Roger Caſement hat noch einen Brief an Sir Ed
ward Grey gerichtet in dem er ſagt er ſei jederzeit
bereit die engliſche Regierung auf irgend
einem Boden zu treffen ſei es in Norwegen
oder Jrland ſo lange die engliſche Regierung die Geſetze nicht verletzt Sir Roger Caſe
ments einziger Wunſch iſt die britiſche Regierung aus ihrem
Rattenloch herauszubringen und ihr offen zu antworten
nicht ſo wie die engliſche Regierung es tut die durch gemeine
Kabeltelegramme die öffentliche Meinung in Amerika gegen
ihn beeinflußt

Aus England
Oberhaus

WTB London 17 März Lord Kitchener gab eine Er
klärung ab über den Krieg worin er ſagte Die jüngſten
Berichte über die Kämpfe in Frankreich haben uns Gelegen
heit gegeben zu würdigen wie erfolgreich unſere Truppen
die Offenſive aufgenommen haben Die Deutſchen wurden
trotz der ſorgfältig vorbereiteten und ſtark befeſtigten
Stellungen eine beträchtliche Strecke zurückgeworfen Die
Dörfer Neuve Chapelle und Lepinette wurden von unſerer
Armee beſetzt und behauptet Jn diefen Gefechten nahmen
indiſche Truppen hervorragenden Anteil Lord Kitchener
fuhr fort Seitdem ich zuletzt in dieſem Hauſe ſprach wurden
beträchtliche Verſtärkungen nach Frankreich geſchickt darunter
eine kanadiſche Diviſion die North Midland Diviſion die
zweite Londoner Diviſion ſowie verſchiedene andere Ein
heiten Dies ſind die erſten vollzähligen Einheiten der Terri
torialtruppen die nach Frankreich gegangen ſind Die Ge
ſundheit der Truppen iſt ausgezeichnet Die Franzoſen haben
ausgenommen bei Soiſſons an verſchiedenen Punkten der
Kampflinie Fortſchritte gemacht beſonders in der Champagne
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die heftigen deutſchen
Angriffe auf Warſchau mißglückt Die deutſchen Ver
ſtärkungen welche die ruſſiſchen Stellungen in Oſtpreußen an
griffen wurden zum Stehen gebracht oder ſind im Begriff
zurückgetrieben zu werden Nach einer kurzen Beſprechung
der Kriegslage im Oſten kam Kitchener auf die unbefrie
digenden Zuſtände in den engliſchen Fabriken die Kriegs
bedarf erzeugen zu ſprechen Er ſagte Während die Arbeiter
im allgemeinen loyal ſind gibt es bedauerlicherweiſe auch
Fälle wo das Fernbleiben von der Arbeit unregelmäßige
Arbeitsſtunden und Nachläſſigkeit die Produktion der Fabriken
merklich verhindern Das iſt in einem Falle den Wirkungen
des Alkohols in anderen Fällen den beſchränkenden Maß
nahmen der Gewerkſchaften zuzuſchreiben Jch kann nicht
ausdrücklich genug darauf hinweiſen daß der Erfolg der
Operationen in den verſchiedenen Teilen der Welt ernſtlich
beeinträchtigt und verzögert wird wenn nicht die ganze
Nation mit uns und für uns arbeitet Nicht nur dadurch
daß ſie die nötigen Menſchen für den Heeresdienſt liefert
ſondern auch dadurch daß ſie uns mit den nötigen Waffen
der Munition und den Ausrüſtungsgegenſtänden verſorgt

Die Kohlenkriſe in England
c B Rotterdam 17 März

Einer Londoner Meldung des Nieuwe Rotterdamſchen
Courant zufolge fängt die Lage in der Kohleninduſtrie an
ernſt zu werden Der Bergarbeiterverband beſchloß am
1 April ſeinen Arbeitgebern kundzugeben daß er vom 1 Juni
ab alle beſtehenden Kontrakte als nichtig anſehe Neue Ver
träge mit erhöhten Mindeſt und Höchſtlöhnen werden in
zwiſchen den Arbeitgebern vorgelegt werden Durch die For
derung der Bergarbeiter daß ſofort ein Kriegszuſchlag gezahlt
werden ſoll wird die Lage noch ſchwieriger Morgen hält der
BVergarbeiterverband eine Verſammlung ab Dieſe wird
namentlich einen Beſchluß darüber faſſen Es ſoll ein ſo
fortiger Kriegszuſchlag von 20 Prozent der Löhne gefordert
werden

e B Amſterdam 17 März
Die Times veröffentlichen viele Klagen aus allen

Teilen Englands über die Kohlenteuerung Wie das Blatt
mitteilt wird in London auch das Gas im Preiſe ſteigen
Houſton der Vorſitzende der Mansfield Eiſenbahn Geſellſchaft
und Eigentümer bedeutender Kohlengruben hat in ſeiner
Rede in Nottingham erklärt das einzige Mittel um der in
England herrſchenden Kohlennot ein Ende zu machen ſei ein
Ausfuhrverbot von Steinkohlen in neutrale Länder Es ſei
lächerlich nach Skandinavien Jtalien Südamerika und
andere neutrale Staaten Kohlen auszuführen wenn in den
engliſchen Fabriken Kohlennot herrſche

Verbot der Friedenskundgebungen in England
e B Kopenhagen 16 März Nach einer Londoner

News Meldung r die engliſche Regierung die von der
Arbeiterpartei einberufenen Kundgebungen für Herbeifüh
rung des Friedens auf Grund des beſtehenden Ausnahme
zuſtandes verboten

Strafen auf Ausfuhr aus England
WTB London 17 März Jm Oberhauſe teilte Emmott

geſtern betreffs des holländiſchen Schiffes das im r
Swanſea mit Petroleum verließ mit daß die Admiralität
die Ueberzeugung gewonnen habe daß das Oel nicht für feind
liche Unterſeeboote beſtimmt war Der Abſender mußte eine
Strafe von 5 d zahlen für die Verſfendung des Petroleums
weil er keine Anzeige gemacht hatte

Vertagung des engliſchen Parlaments

ge Sie dies als d Deulſches Reich

Großartiger Erfolg
Berlin 17 März Ein einziger Bankvertreter eine

Haager Kreditinſtituts brachte innerhalb zehn Tagen Zeich
nungen auf über 600 000 Mk der neuen deutſchen Kriegs
anleihe zuſammen Rundſchau

Jeſuitengeſetz und Vereinsgeſetz
Wie in der eben geſchloſſenen Kriegstagung des preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſes ſo melden jetzt auch im deutſchen
Reichstag die Parteien ihre innerpolitiſchen Wünſche für die
Zeit nach dem Friedensſchluß an Zentrum Sozialdemokratie
und Polen beantragen Aufhebung der noch beſtehenden Aus
nahmegeſetze Das Zentrum will den Reſt des Jeſuiten
geſetzes beſeitigt wiſſen die Sozialdemokraten verlangen Be
ſtimmungen im Reichsvereinsgeſetz die die Gewerkſchaften
und Genoſſenſchaften und auch die Jugendorganiſationen aus
drücklich für unpolitiſche Vereine erklären und die Polen be
antragen die Ausmerzung des bekannten Sprachenpara
graphen aus dem Verſammlungsgeſetz Alle drei Forderungen
werden natürlich mit den Erfahrungen dieſes Krieges und
mit dem Verſprechen des Reichskanzlers begründet daß es
auch ſpäterhin nurmehr Deutſche geben darf Alle drei
Forderungen ſind einer Mehrheit im Reichstage ſicher wie
ſchon früher bei verſchiedenen Abſtimmungen feſtgeſtellt iſt
Diesmal können ſich die Jeſuitenfreunde noch beſonders dar
auf berufen daß etwa 100 deutſche Mitglieder des Ordens
Jeſu zur Militärſeellorge während des Krieges zugelaſſen
wurden Es iſt daher auch anzunehmen daß die Reichstags
mehrheiten für die genannten Wünſche noch ſtärker als früher
ſein werden und daß die Reichsregierung auch hier das Ver
ſprechen wiederholen wird nach dem Friedensſchluß ernſthaft
eine Reform der Geſetzgebung in Erwägung ziehen zu wollen

Ausland
Der türkiſche Miniſterpräſident in Budapeſt

WTB Budapeſt 17 März Der türkiſche Miniſterpräſi
dent Halil Bey iſt geſtern nachmittag hier eingetroffen Er
wurde am Bahnhof vom türkiſchen Generalkonſul Ahmed Hik
met Bey empfangen Halil Bey begibt ſich heute nachmittag
nach Wien und von dort nach Berlin

WTB Budapeſt 17 März Halil Bey beſuchte den
n und den Präſidenten des Abgeordneten

hauſes

Zuſammenſchluß der bulgariſchen Oppoſitionsparteien
TU Sofia 16 März Die ſchon ſeit geraumer Zeit

ſchwebenden inter parlamentariſchen Verhandlungen zwiſchen
den einzelnen Parteien haben wenigſtens teilweiſe zu einem
Erfolge geführt Die geſamte bulgariſche Oppoſition d h
die demokratiſchen und die radikalen Parteien haben ſich
zu einem Block zuſammengeſchloſſen Die Zeitung Utro
veröffentlicht folgende Einzelheiten über den Vertrag dieſer
Parteien die ſich durch ihren Zuſammenſchluß die Majorität
in der Kammer geſichert haben 1 Die geſchloſſenen Oppo
ſitionsparteien werden darüber wachen daß im Laufe der
augenblicklichen Ereigniſſe keine Kataſtrophe über Bulgarien
hereinbrechen kann und daß Bulgarien mit den geringſten
Opfern ſich die größtmöglichſten Vorteile ſichert 2 Sie
werden über der geſetzmäßigen Handhabung der Verfaſſung
wachen 3 Sie werden die Vorlage neuer Geſetze ſozialen
Charakters verleugnen ſowie zur Bekämpfung der Lebens
mittelverteuerung um die Jntereſſen ſowohl des Produ
zenten wie des Verbrauchers wahrzunehmen 4 Sie werden
die Aufhebung des Belagerungszuſtandes ſowie der ſich daran
anſchließenden Maßregeln verlangen

J

Halle und Umgebung
Halle 18 März

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Jngenieur Otto S e Leut

want der Reſerve im Grengdier Regiment Nr 12 Sohn der Frau
verw Lehrer Senff hier

Auszeichnung Der Kriegsfreiwillige Gefreiter Hans Wer
der Sohn des Generalagenten W Weider Forſterſtr 11 wurde
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Anhaltiſchen Fried
richskreuz ausgezeichnet

Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte feierte
die 13 Wiederkehr ſeines Gründungstages durch einen Vater
ländiſchen Abend Frl Käthe Weber erntete durch den vorzüg
lichen Vortrag zeitgemäßer Gedichte begeiſterten Beifall An
mutend und friſch kamen die Soldatenlieder zum Ausdruck die
Frl Jrma Reuter mit ihren Damen bei Mandoline und Guitarre
begleitung ſang und das allerliebſte Lied Zeppelin von H Haym
wurde ſtürmiſch zur Wiederholung verlangt Die ernſten Terzette
von Mendelsſohn und Dreyer waren eine würdige Bereicherung
des erſten Teiles der Vortragsfolge Die Vereinsmitglieder um
rahmten die VPorträge der Künſtlerinnen durch ſtimmungsvolle
teils ernſte teils heitere Chorlieder durch die wohlgelungene
Wiedergabe reizender patriotiſcher Luſtſpiele und die Darſtellung
von 10 lebenden Bildern die unter Frl Berta Rohdes vräziſer
Leitung wirkungsvoll zum Ausdruck kamen Die Feldgrauen
r dabei natürlich im Vordergrunde Die Vereinsvorſitzende

rl Beauvais gab in ihren Eingangsworten einen Rückblick auf
das verfloſſene Vereinsjahr und brachte in einem Schlußwort die
ernſte Mahnung dieſer Zeit Seid ſparſam mit dem Brot ein
dringlich zum Ausdruck Der ſtarke Beſuch hat auch den beſonderen
Zweck des Abends neue Mittel der Kriegsſtrickkaſſe des Vereins
zuzuführen beſtens erfüllt

Aus dem eserkreise
die Fergfenilicqungen unter dieſer Ueberſchrift Aber

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für T bleibt auf Grund des F 21 Abſ 2 des Pre etzes

vollem Umfange der Einſender verantworrl

Der Krieg als Geſchäft
Wenn die deutſche Heeresverwaltung Recht daran tat

und alle Leder beſchlagnähmte welche ſie zu ihrem Bedarf
gebrauchte ſo konnte man ſich nur darüber freuen Sie durfte

bis zum 14 April
aber keineswegs verſäumen Höchſtpreiſe für alle Sorten
Leder feſtzuſezen An Anregungen aus den Kreiſen der



n

See t et en 3 t

acher hat es nicht gefehlt Wohl bei keinen Der
gegenſtänden gibt es ſo gewaltige Preisſteigerungen wie be
Leder Das Sohlenleder iſt 120 das Rindleder ca 200 Proz
geſtiegen und faſt alle anderen Zutaten um das Doppelte Es
iſt unmöglich ſolch horrend hohe Preiſe vom Publikum zu

verlangen
Mit Freuden muß geſagt und feſtgeſtellt werden daß die

Schwierigkeiten überwunden ſind und ſich faſt jeder Einzelne
an die hohen Schuhpreiſe gewöhnt hat es muß aber alles
eine Grenze haben Der Appetit ſcheint aber den armen
Lederfabrikanten beim Eſſen zu kommen denn jetzt werden
noch viel höhere Preiſe angekündigt und auch ſchon verlangt
Könnte man da nicht von Wucherpreiſen ſprechen Die
großen Lederwerke zahlten am Schluſſe vorigen Jahres 15
und 20 Proz Dividende mehr als die r vorher

Ein ſolcher wirtſchaftlicher Krieg iſt ein ſchänd
licher zu nennen ebenſo ſchändlich wie ein Religion krieg
bei dem man Denkmäler verwüſtet ich ſehe da keinen Unter
ſchied ob man eine Kathedrale vernichtet oder eine Werk
ſtätte der friedlichen Arbeit in Trümmern legt denn letztere
iſt ein hehres Heiligtum der Arbeit des ſegenſpendenden
Friedens

Das ganze deutſche Volk das ja letzten Endes doch zum
Teil die hohen Schuhpreiſe bezahlen muß ſollte mithelfen
damit nicht einigen Großlederfabrikanten unverdient die
Taſchen gefüllt werden in ſo ſchwerer Zeit rund

rn

Bismarckfeier betreffend
Jm vergangenen Jahre konnte man viel von einer großen

an dem Geburtstage 1 April 1915 des unvergeßlichen Altreichs
kanzlers zu veranſtaltenden nationalen Gedenkfeier hören Da
kam der Krieg dazwiſchen und nun wäre die Sache beinahe ganz
im Sande verlaufen Man beſann ſich aber doch noch glaubt
aber es mit einer Feier gewiſſermaßen im engeren Kreiſe auf der
Bergſchenke bewenden zu laſſen Auch ſoll wie verlautet von
einem Fackelzuge abgeſehen werden da ja die Leute
d h in dieſem Falle die Studenten nicht dazu da ſind
Und die Schüler können wegen ihrer Jugend nicht in Frage
kommen obwohl gerade die deutſche Jugend an dieſem Tage auf
die enorme Bedeutung des Werkes unſeres Bismarcks ein
dringlichſt hingewieſen werden müßte Alſo kann angeblich kein
Fackelzug ſtattfinden Nun möchten wir an dieſer Stelle uns die
Bemerkung geſtatten daß eine Bismarckfeier keineswegs aus
ſchließliche Sache eines engeren Kreiſes vielleicht einiger Pro
feſſoren und Studenten oder einiger nationalen Vereine iſt nein

es iſt eine Sache die das ganze deutſche Volk angeht
Warum wendet man ſich nicht an das Volk etwa mittels eines
ſofort noch iſt es Zeit zu erlaſſenden Aufrufs zur Veran
ſtaltung einer impoſanten großzügigen Ehrung unſeres
unvergeßlichen Reichsſchmieds die noch dazu mit ganz geringen
oder gar keinen Koſten ſich ermöglichen Iäßt Selbſt wenn zu
einem Fackelzuge des Volkes aufgerufen würde ſollten ſich meinen
wir noch genügend Teilnehmer finden um es zu einer wirklich
großzügigen deutſchen Feier zu bringen Und wo bleiben denn
die deutſchen Turnvereine Sie haben ſich von gewiſſen Aus
nahmen abgeſehen recht zurückgezogen in dieſer großen wenn auch
ſchweren Zeit Man wende nicht ein die Zeit ſei zu ernſt zu
großen Feierlichkeiten oder dergl Nein gerade wegen des Ernſtes
der Zeit wegen der Gefahr in der ſich das Deutſche Reich
das Lebenswerk Bismarcks befand und ſchließlich noch befindet
ſoll man ſich des urdeutſchen Mannes erinnern Dieſen Mann
gilt es zu ehren durch das ganze Volk Alſo auf denn zu einer
Volksfeierlichkeit Fackelzug aller deutſchen Vereine
vielleicht unter freiwilliger Beteiligung des Militärs dann viel
leicht noch geſangliche Darbietungen kurz eine patriotiſche
Feier im wahrſten Sinne des Wortes veranſtaltet vom Volk

Ein Deutſcher
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Provinzial Rachrichken
Alsleben a 17 März Billige Kartoffeln

Hier wird es mit Freuden begrüßt daß Oekonomierat E
Köhler es übernommen hat die hieſige Bürgerſchaft genügend
mit guten Eßkartoffeln ausgeleſene Jnduſtrie mit 4,10
Mark pro Zentner frei Gelaß zu verſorgen

Gommern 16 März Vom Biber Die wenigen hier
noch hauſenden Biber ſind aus den überſchwemmten Uferwohnungen
vertrieben und ſuchen in den überfluteten Gebüſchen Schutz Das
eigenartige Schauſpiel lockt hier viele Zuſchauer aus der Um
gegend herbei

Worbis 17 März Pfarrerwahl Von den zu einer
Wahlkörperſchaft vereinigten Gemeindekirchenräten und
kirchlichen Gemeindevertretungen von Worbis und Leine
felde wurde der Pfarrer Paul Kerſten bisher Pfarrer von
Brigidau in Galizien zum Pfarrer der evangeliſchen Ge
meinden zu Worbis und Leinefelde gewählt,

Worbis 15 März Der Kartoffelhöchſtpreis
für den Kreis Worbis iſt vom 15 März ab auf 5,25 Mk für
den Zentner im Kleinhandel feſtgeſetzt Uebernimmt der
Erzeuger die Verlade bezw Transportkoſten bis zum Käu
fer nicht ſo beträgt der Höchſtpreis 4,75 Mk für den Zentner

S Hildburghauſen 12 März Vom Technikum Mit
dem heutigen Tage iſt das 77 Semeſter des hieſigen Technikums
geſchloſſen worden nachdem in den letzten Tagen unter dem Vor
fitz des Regierungskommiſſars Oberbaurat Fritze Meiningen die
Reifeprüfungen ſtattgefunden hatten An den letzteren beteiligten
ſich 34 Kandidaten und zwar 23 der Maſchinenbau und Elektro
technikerſchule ſowie Werkmeiſterſchule und 11 der Baugewerk und
Tiefbauſchule 32 Kandidaten konnte die Reife erteilt werden und
zwar vier mit dem Prädikat mit Auszeichnung beſtanden ſechs
mit dem Prädikat recht gut beſtanden 17 mit gut beſtanden
und fünf mit beſtanden Das am 7 April beginnende Sommer
ſemeſter wird in ſeinem Unterricht in vollem Umfange wieder
durchgeführt werden weil der größte Teil des Lehrerkollegiums
ouch während der Dauer des Krieges erhalten werden kann Da
nach Beendigung des Krieges ſicherlich viel Angebote auf gute
Technikerſtellen ſich finden werden kann ein Beſuch des Sommer
ſemeſters nur warm empfohlen werden

Dresden 17 März Der König hat verfügt daß
zur Erſparung von Benzin ſeine eigenen Kraftfahr
zeuge deren Benutzung einer Einſchränkung nicht unterliegt
nur zu dienſtlichen Zwecken verwendet werden dürfen

Vermiſc chkes

Die Beliebtheit der Engländer
Ein Vorfall der für die Stimmung in Nordfrankreich

gegen England charakteriſtiſch iſt hat ſich den Münchener
Neueſten Nachrichten zufolge in St Quentin ereignet Dort
befindet ſich ein Begräbnisplatz für Gefallene des deutſchen
und des franzöſiſchen Heeres Die deutſche Militärbehörde
wollte ihn r a u einem Kriegerfriedhof
ausgeſtalten und ſchlug der Gemeindeverwaltung vor ſich in
die Koſten dafür zu teilen Die Gemeinde ſtimmte dem Vor
ſchlag zu knüpfte aber daran die Bedingung daß der Fried

regeln zu erreichen
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ſchen Stadt Glogau war es in der letzten Zeit genügend männliches Perſonal zu erhalten Sie hatten deshalb die
zuſtändige Militärbehörde erſucht weibliche Bedienung zuzulaſſen
Die Kommandantur hat denn auch ein Einſehen gehabt und dem
zarten Geſchlecht den Einzug in Glogaus Mauern geſtattet aber
mit einer Einſchränkung Die betreffende eigenartige Verfügung
hat wie uns berichtet wird folgenden Wortlaut Durch die
Kommandantur Verfügung vom 1 Dezember 1914 iſt die weib
liche Bedienung in den Gaſt und Schankwirtſchaften der Stadt
Glogau und der übrigen Ortſchaften des Befehlsbereichs ausnahms
los verboten worden Um verſchiedenen neuerdings lautgewor
denen Wünſchen entgegenzukommen will ich jedoch zulaſſen daß in
Zukunft weibliche Perſonen die nachweislich über 50
Jahre alt ſind ohne weiteres zum Bedienen der Gäſte Verwen
dung finden dürfen Für weibliche Perſonen im Alter von
30 bis 50 Jahren muß in jedem Falle eine Ge
nehmigung der Kommandantur eingeholt wer
den Für weibliche Perſonen unter 30 Jahren bleibt das bis
herige Verbot unverändert in Geltung Jn Glogau erwartet man
mit Spannung die weibliche Jnvaſion

Letzke Depeſchen

Elſäſſiſche Beamtenfrauen als Geiſeln
fortgeſchleppt

WTB Baſel 17 März Die Baſeler Nachr melden
Die Franzoſen führen in den von ihnen beſetzten Gebieten
neuerdings Perſonen als Geiſeln fort Hauptſächlich ſind
Beamtenfrauen die Opfer dieſes Vorgehens Es handelt ſich
nicht etwa um Leute die in gefährdeten Zonen des Kampf
gebietes wohnen Jn der letzten Februarwoche ſchleppte man
aus dem hinteren Teile des St Amarintales und des Maas
münſtertales eine Anzahl Beamtenfrauen als Geiſeln nach
Beſançon in Gefangenſchaft

Die unbrauchbaren exotiſchen Hilfstruppen

WTB Mailand 17 März Dem Secolo zufolge ſind
die fremden Truppen der Alliierten von der Front an die
franzöſiſche Südküſte gebracht worden weil ſie ſtark unter der
Kälte litten So iſt an der Riviera ein Heer von 200 000
Auſtraliern Singhaleſen und Jndiern verſammelt um den
Frühling abzuwarten und dann in Aktion zu treten

Die Ueberlebenden der Dresden
W TB London 17 März Reuter Der britiſche Kreuzer

Orama iſt in den Hafen von Valparaiſo mit den Ueber
lebenden des geſunkenen deutſchen Kreuzers Dresden an
Vord eingelaufen von denen einige verwundet ſtnd 19 Mann
von der Beſatzung der Dresden werden vermißt 3 ſind tot

Die Dresden koſtet England 130 Millionen Mark
WTB Mailand 17 März Der Londoner Vertreter des

Corriere della Sera meldet Die Dresden fügte der eng
liſchen Handelsſchiffahrt für 625 Millionen Pfund Schaden
zu und trieb die Verſicherungsprämien zeitweiſe recht hoch
Nach ſüd amerikaniſchen Meldungen hielt ſich der Kreuzer ſechs
Wochen in einer Bucht der Jnſel Deſolation am Weſtausgang
der Magelhaensſtraße verborgen

Zwei weitere engliſche Dampfer torpediert
WTB London 17 März Das Reuter Bureau meldet

amtlich Der Dampfer Fingall 1563 To iſt am Dienstag
an der Küſte von Norbhumberland torpediert und geſunken
6 Mann ſind umgekommen Der Dampfer Atlanta, n
Tonnen wurde am Sonntag an der Küſte von Weſtirland
torpediert ſank jedoch nicht

Drei deutſche Dampfer als Priſe erklärt
WTB London 17 März Das Priſengericht hat die drei

deutſchen Dampfer Henriette Woermann Aline Woermann und Jeanette Woermann als gute Priſen erklärt

Ein deutſches Seemannsſtückchen
WTB Las Palmas 17 März Die Agence Havas

meldet Der deutſche Kohlendampfer Mazedonia welcher
einen deutſchen Kreuzer im Atlantiſchen Ozean verprovian
tierte und im Oktober von dem ſpaniſchen Kreuzer Boluna
nach Las Palmas gebracht worden war benutzte die Abweſen
heit dieſes Kreuzers um nachts heimlich auszulaufen Das
Ereignis wird viel erörtert

Deutſche Wohlfahrtspflege in Belgien
WTB Brüſſel 17 März Auf Einladung des General

gouverneurs von Belgien ſind der Präſident des Reichs Ver
ſicherungsamtes Dr Kaufmann und die Vorſitzenden der
Landesverſicherungsanſtalten Dr Freund Berlin Geheimrat
Bielefeldt Hanſaſtädte und Geheimrat Duettmann Oldenburg
zur Beratung über Wohlfahrtsangelegenheiten in Brüſſel
eingetroffen

Amerika und die engliſchen Blockade
maßnahmen

WTB Waſhington 17 März Reuter Das Kabinett
hat ausführlich die britiſchen Maßregeln zur See beſprochen
Man erwartet daß Wilſon nach der Konferenz mit dem
Staatsdepartement eine Note an England richten wird Der
niederländiſche Geſandte ſondierte das Staatsdepartement
wiederum unformell über die Möglichkeit einer gemeinſamen
Aktion mit den Vereinigten Staaten um eine günſtigere Ge
ſtaltung und beſchrönkende Beſtimmungen der britiſchen Maß

Jtaliens bedingter Kredit in Amerika
WIB London 17 März Daily Telegraph meldet aus

New irrt Die italieniſche Regierung wandte ſich hier an
die führenden Banken mit der Abſicht 25 Millionen Dollar
italieniſcher Schatzſcheine zu emittieren Die amerikaniſchen

r ten Sinf n e eder Verkaufanzubieten ſofern Jtalien bis nach der Emiſſion der AnleiheNeutralität bewahre 9
Halim Bey über die Türkei im Kriege

hof nur deutſchen und fran
ſtätte dienen ſolle Kämpfern als letzte W B Budapeſt 17 Mä i itr z h 17 März Bey hat einenempfangen und

von Glogau Den Gaſtwirten in der niederſchleſt folgt geäußert Die Belagerung der Dardanellen läßt uns in
Konſtantinopel und in der Türkei kalt Wenn die feindliche
Flotte nach 25tägiger Belagerung nicht den geringſten Erfolg
erzielt hat ſo iſt dies ein genügender Beweis dafür daß die
techniſche Ausrüſtung und die oberſte Leitung der Ver
teidigung ausgezeichnet iſt und die Belagerung endgültig er
folglos bleiben wird Bezüglich des Landkampfes des
türkiſchen Heeres ſagte Halim die Armeen ſtehen jetzt etwa
um Sarykamiſch Die Kämpfe im Kaukaſus haben viel an
Jntenſität verloren weil dauernder Schneefall die Be
wegungen hindert und unſer weiteres Vordringen unmöglich
macht Ueber die deutſchen Offiziere befragt ſagte Halim
Die Deutſchen arbeiten ausgezeichnet Wir bewundern ihr
reiches Wiſſen und ihre große Gewiſſenhaftigkeit Die Staats
finanzen ſind ausgezeichnet und die wirtſchaftliche Lage der
Türkei iſt ſehr gut Für eine Brotmenge von 14 Kilogramm
zahle man 30 Centimes Auch das 8 ſellſchaftliche Leben ſei
unverändert Jch habe die vollſte Ueberzeugung ſagte Halim
daß wir ſchließlich ſiegen werden Halim drückte ſchließlich
den Verbündeten den Dank für die Unterſtützung des Roten
Halbmondes aus

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 März Die gute Stimmung die den freien Börſen
verkehr während der laufenden Woche kennzeichnete machte ſich
cuch heute wieder in vollem Umfange geltend Während geſtern
auf dem Gebiete der Jnduſtrieaktien ſpeziell die Lorenz Aktie mit
einem großen Kursſprung die Senſation des Tages gebildet hatte
trat dieſes Papier heute wieder mehr in den Hintergrund und
räumte hauptſächlich der Deutſchen Waffen Aktie das Feld Da
reben ſtiegen auch Adler Oppenheimer und Daimler Motoren
Aktien merklicher Ferner wurden Telephon Berliner Rheiniſche
Sprengſtoff Benz und Aktien der Wollinduſtrie Geſellſchaften
bevorzugt Die ſchweren Montanaktien waren ziemlich vernach
läſſigt gut beachtet und feſter waren Bismarckhütte Deutſche
Erdölaktien dagegen leicht gedrückt Jn unſeren deutſchen An
leihen blieb der Verkehr bei wenig geänderten Kurſen ruhig Die
Berichte die von einem außerordentlich befriedigenden Verlauf
der Kriegsanleihezeichnungen melden wurden in den
Börſenkreiſen freudig erörtert Ebenſo beſprach man mit Genug
tuung die Einnahmeergebniſſe der deutſchen Eiſenbahnen im
Monat Januar Jn ausländiſchen Deviſen herrſchte Nachfrage
nach Cable Transfers Holland und Skandinaviern zu höheren
Preiſen Sonſtiges war wenig verändert Tägliches Geld
etwa 128 Prozent Privatdiskont 4 Prozent Zum Schluß
waren Erdölaktien ſcharf rückgängig Dagegen Adler Fahr
rad Friſter und Schwartzkopff feſter

Getreide

Berlin 17 März Der Mangel an greifbarer Ware macht
ſich immer mehr bemerkbar Mais loko war überhaupt nicht an
geboten Es ſind zwar einige Abladungen neuer Mais einge
troffen doch kann die Ware wegen der ſchlechten Beſchaffenheit
nicht verwendet werden Auf Abladung wurde Mais mit 0
Mark pro Tonne gehandelt Für ausländiſche Gerſte rollend for
derte und bezahlte man 580 600 Mk je nach Beſchaffenheit der
Ware Am Mehlmarkte fanden keine Umſätze ſtatt Einige Poſten
aus alten Abſchlüſſen ſind nach Hamburg und nach Weſten dirigiert
worden Reismehl bleibt bei hohen Preiſen lebhaft begehrt

Berliner Ultimoliquidation Die Ultimoliquidation wird um
einen weiteren Monat verlängert doch werden die Zinsſätze um
1 Prozent erhöht alſo auf 52 bezw 4 Prozent

Jn dem Konkurs des Stadttheaterdirektors Carl Coßmann zu
Magdeburg betragen die Konkursforderungen mit Vorrecht 6583,98
Mark die Konkursforderungen ohne Vorrecht 238 926,10 Mk der
verfügbare Kaſſenbeſtand beträgt 7359,16 Mk Die vorrechtsloſen
Gläubiger gehen vorausſichtlich leer aus

Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Einnahme im Februar
116 970 Mk weniger 15 920 Mk ſeit 1 Januar 230 670 Mk
weniger 26 760 Mk

Preiserhöhung für Baumwollgarne und Gewebe Die Garn
börſe in Stuttgart brachte eine Preisſteigerung für Baumwoll
garne um 6 bis 8 Pfg ver Kilogramm die Preiſe für Baum
wollgewebe ſtiegen um Pfg ver Meter

Preiserhöhung im Textilgewerbe Wie wir erfahren haben
die Vereinigten deutſchen Frottierwarenfabrikanten beſchloſſen die
Warenpreiſe um weitere 5 Prozent heraufzuſetzen nachdem be
reits vor einiger Zeit eine der Lage der Branche entſprechende
Preiserhöhung vorgenommen worden war Jn Kreiſen der Fabri

e erwartet man bereits für die nächſte Zeit eine neue Preis
erhöhung

Waren und Produkte
Fettwaren

Hamburg 17 März Schmalz 148 147 ſehr feſt

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 17 März

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 96 Mk do lla 76 88
MK do IIla 67 75 Mk Bullenfleiſch Ia 76 86 Mk do Ila 72 75 Mk
Kühe fett 62 68 Mk do mager 52 60 Mk do dän 48 55 Mk
Freſfer 60 73 Mk do dän 55 65 Mk Bullen dän 60 68 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Waſtkälber la 82 105 Mk do
Ila 80 89 Mk Kälber ger gen 50 70 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 98 103 Mk Hammel la 93 97 Mk do Ila 87 91 Mk Schafe
85 95 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 100 414 Mk ſonſt Schweine
85 108 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Tuer
Artern 15 März t S 17 März 2Nebra Oberpegel 3,00 8,02 2Unterpegel 2,94 e 2,906 2Weissenfels Oberpegel rr3,68 r3,52 16 a

S nterpegel r352 r8,52Trotha 16 März 4,82 17 März 5,78 96Alsleben Oberpegel 15 3,36 I7 r8,58 22Unterpegel 4,50 r4,92 42Bernburg 4,07 r 4,31 e 24Calbe Oberpegel 2 2,84 83,00 16Unterpegel e r4,10 4,37 27lser Eger Elbe Moldau

März Fall Wuchs März Fall Wuchfünghunzel ſMntenberg NLaun Rosslau 428 1Budweis Barby 4 6Prag w Schönebeck 4,38 4Bardubitz Magdeburg 8,95 2Brandeis Tangermde a 25Melnik w Nittenberge 78 36I eitmeritz 17 2,59 3 Dömitz 16 t 445 17Auszsig Boizenburg 4,12 33Dresden 1,70 20 Hohnstort 17 4,459 332
Torgau 3,981 33 Lauenburg 4,49 32
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ansland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer r den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſwſind ſtets an die Redaktion der Saa 3 n ine
Schrijtleiter zu
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